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Vorsitz Schmitz Hanspeter 
  
Protokoll Tschannen Nadin 
  
Stimmenzähler Vorgeschlagen und gewählt sind: 

- Eggimann Patrick 
- Rohn Andreas 

  
Einberufung Publikation im Anzeiger Oberaargau Nr. 44 vom  

31. Oktober 2024 und Nr. 48 vom 28. November 2024 
 
Es sind keine Einsprachen eingegangen. Die Versamm-
lung wird als rechtsgültig erklärt. 

  
Stimmberechtigte 1'721 
  
Anwesend 73 Stimmberechtigte = 4.24% 
  
Gäste - Fischer Ris Beatrice, Schulleiterin Primarschule 
  
Sitzungsdauer 19:30 Uhr bis 21:10 Uhr 
  
Einberufung (Art. 9 Gemeindeverordnung und Art. 32 Organisationsreglement) 
Gemäss Art. 9 der Gemeindeverordnung (GV) vom 16. Dezember 1998 und Art. 32 des Organisations-
reglements (OgR) der Einwohnergemeinde Wiedlisbach vom 09. Dezember 2019 muss mindestens 30 
Tage vor der Versammlung einberufen werden (Anzeiger Oberaargau vom 31. Oktober 2024 und 28. 
November 2024). Die Aktenauflage ist vorschriftsgemäss vor der Versammlung erfolgt. Die Einladung 
wurde in alle Haushaltungen verteilt. Die Orientierungsschrift wurde rechtzeitig zur Verfügung gestellt. 
 
Stimmrecht (Art. 21 OgR) 
Gemäss Art. 21 des OgR sind stimmberechtigt: Schweizer und Schweizerinnen, die das 18. Altersjahr 
zurückgelegt haben und seit mindestens 3 Monaten Wohnsitz in der Gemeinde Wiedlisbach haben. Die 
Nichtstimmberechtigten werden aufgefordert, separat zu sitzen. Hofer Patrick, Gemeindeverwalter, 
Tschannen Nadin, Protokollführerin und Fischer Ris Beatrice, Schulleiterin haben kein Stimmrecht. Das 
Stimmrecht der übrigen Anwesenden wird nicht bestritten. 
 
Medien (Art. 56 OgR) 
Gemäss Art. 56 OgR kann die Versammlung Bild- und Tonaufnahmen erlauben. Jede stimmberechtigte 
Person kann verlangen, dass ihre Äusserungen nicht aufgezeichnet werden. 
 
Fehler / Beschwerden (Art. 35 OgR) 
Der Vorsitzende macht darauf aufmerksam, dass gemäss Art. 35 OgR auf festgestellte Verfahrensfehler 
sofort hinzuweisen ist. Unterlässt eine stimmberechtigte Person einen solchen Hinweis, sind die Be-
schwerdemöglichkeiten eingeschränkt. 
 
Die Versammlung ist hiermit eröffnet. 
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Traktandum 1 

0.110.79 Gemeindeversammlung 

Traktandenliste 

Referent: Schmitz Hanspeter  

1. Budget 2025; Beratung und Genehmigung 
2. Schulsozialarbeit, definitive Einführung ab 01.01.2025; Kreditantrag 
3. Informationen Gemeinderat 
4. Verschiedenes 
 
Der Vorsitzende fragt an, ob eine Änderung der Reihenfolge verlangt wird.  

 
Diskussion 
Die Diskussion wird nicht verlangt. 
 
Beschluss 
Die Traktanden werden einstimmig genehmigt und in der rubrizierten Reihenfolge ver-
handelt. Gemäss Art. 38 Organisationsreglement ist das Eintreten somit obligatorisch. 
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Traktandum 2 

0.210.7 Budget 

Budget 2025; Beratung und Genehmigung 

Referent: Maisch Rainer 

Der Gemeinderat will die Steueranlage für das Budget 2025 von heute 1,67 Einheiten 

um 0,15 Einheiten auf 1,82 Einheiten erhöhen, dies ergibt Mehreinnahmen von  

Fr. 498'700.00. Alle anderen Gebührenansätze bleiben unverändert. Aufwandseitig be-

lasten insbesondere die Folgekosten der Investitionen, die Bildungskosten im Allgemei-

nen und insbesondere der Gemeindebeitrag an den Oberstufenverband Wiedlisbach 

das Budget 2025 stark. Ebenso sind die Sozialausgaben gestiegen, die von der Ge-

meinde nicht beeinflussbar sind. Im vorliegenden Budget 2025 wurden einzelne Budget-

eingaben durch die Finanzkommission stark gekürzt, beziehungsweise ganz gestrichen 

und im Anschluss die Sachgruppe 31/34 wo sinnvoll generell um weitere 10% gekürzt. 

Mit diesen Massnahmen konnte rund eine halbe Million Franken eingespart werden. 

 

Im Budget 2025 sind Nettoinvestitionen von insgesamt Fr. 9'883'500.00 vorgesehen. Die 

Nettoinvestitionen liegen über der Selbstfinanzierung der Gemeinde Wiedlisbach. Die 

Verschuldung per Ende 2025 dürfte rund 13,3 Millionen Franken betragen. Durch stetige 

Prüfung der Notwendigkeit, sinnvolle Einsparungen und eine ausgeprägte Budgetdiszip-

lin soll, wenn immer möglich das zu erwartende Ergebnis verbessert werden, um dem 

budgetierten Defizit von rund Fr. 903'200.00 entgegenzuwirken. 

 

Das Budget 2025 des Allgemeinen Haushalts weist bei einem Aufwand von  

Fr. 10'709'500.00 und einem Ertrag von Fr. 9'806'300.00 einen Aufwandüberschuss von 

Fr. 903'200.00 auf. Der Aufwandüberschuss kann dem Bilanzüberschuss entnommen 

werden, welcher per Ende 2025 voraussichtlich noch rund 2,2 Millionen Franken betra-

gen wird. Der gesamte Haushalt, unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Spezialfi-

nanzierungen, schliesst mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 1'046'000.00 ab. 

 

Die Investitionen im Jahr 2025 können nicht aus eigenen Mitteln finanziert werden. Dem-

nach betragen die mittel- und langfristigen Schulden per Ende des Budgetjahres wohl 

rund 13,3 Millionen Franken. In der Investitionsrechnung betragen die Nettoinvestitionen 

im Jahr 2025 insgesamt Fr. 9'883'500.00. Davon sind Fr. 8'068'500.00 steuerfinanziert. 

Die spezialfinanzierten Investitionen belaufen sich auf insgesamt 

Fr. 1'815'000.00. Investitionen im Finanzvermögen sind im Jahr 2025 keine geplant.  

 

Anhand einer Übersicht wird gezeigt, was die geplante Steuererhöhung auf die verschie-

denen steuerbaren Einkommen von alleinstehenden und verheirateten Personen für 

Auswirkungen hat. 

 

Die Gemeinde Wiedlisbach sieht sich, wie viele andere Gemeinden im Kanton Bern, mit 

einer sehr herausfordernden finanziellen Situation konfrontiert. Kostensteigerungen bei 

nicht beeinflussbaren Positionen und die künftigen Steuereinnahmen sowie die wirt-

schaftliche Entwicklung sind nur schwer abschätzbar. Trotz der geplanten Steuererhö-
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hung kann das strukturelle Defizit nicht beseitigt werden. Zur Stabilisierung des Finanz-

haushaltes sind geeignete Massnahmen zu beschliessen, um dem strukturellen Defizit 

entgegenzuwirken. Zudem führt die Investitionstätigkeit zu einer hohen Neuverschul-

dung und hohen Folgekosten (Abschreibungen, Zinse, Unterhalt, etc.), welche den Fi-

nanzhaushalt der Gemeinde Wiedlisbach noch über Jahrzehnte belasten werden. 

 

In den Prognosejahren resultieren stets Aufwandüberschüsse. In den Jahren 2026 und 

2027 kann die finanzpolitische Reserve aufgelöst werden. Im Jahr 2028 entsteht ein 

Bilanzfehlbetrag. Dieser gilt es mit geeigneten Massnahmen rechtzeitig zu verhindern. 

Der Gemeinderat und die Finanzkommission erstellen im Moment einen Massnahmen-

plan, um den Finanzhaushalt mittelfristig wieder ins Lot zu bringen. Sämtliche künftige 

Investitionen müssen genauestens auf deren Notwendigkeit überprüft werden und sind, 

wenn immer möglich etappenweise zu realisieren. 

 

Diskussion 
Lüthi Katharina erkundigt sich, ob jeweils Vergleichsangebote eingeholt werden, wenn 
Investitionen getätigt werden. Maisch Rainer bestätigt dies. 
 
Adatte Rolf stellt fest, dass über den Kredit für das Primarschulhaus noch nicht gespro-
chen wurde. Er fragt daher, ob weitere Steuererhöhungen folgen. Maisch Rainer infor-
miert, dazu kann zum heutigen Zeitpunkt keine Aussage gemacht werden. Das Primar-
schulhaus ist im Budget 2025 nur teilweise miteinberechnet. Es ist nicht das Ziel des 
Gemeinderates, künftig jährlich eine Steuererhöhung zu beantragen. 
 
Thoos Bertrand fragt, wie viel Steuereinnahmen generiert werden müssen, damit die 
Sanierung des Primarschulhauses finanziert werden kann. Maisch Rainer teilt mit, dies 
kann zum heutigen Zeitpunkt auch nicht beantwortet werden. Die Ausgaben müssen 
reduziert werden. Weiter muss es das Ziel sein, mit anderen Gemeinden bezüglich der 
Steueranlage konkurrenzfähig zu bleiben. 
 
Hess Thomas stellt fest, bis vor kurzem wurden noch gute Ergebnisse erzielt. Er fragt 
daher, ob mit den finanziellen Mitteln nicht umsichtig umgegangen wurde. Maisch Rainer 
informiert, seit ca. 5 Jahren wird ein strukturelles Defizit festgestellt. Zum einen führten 
der umsichtige Umgang mit den finanziellen Mitteln zu besseren Ergebnissen und zum 
anderen einmalige Ereignisse wie beispielsweise Steuereinnahmen von rund  
Fr. 800'000.00 von einer Einzelperson. In den letzten 10 Jahren wurde immer besser 
abgeschlossen als budgetiert. Weiter wurde auch in den Jahren von Corona weniger 
Geld ausgegeben.  
 
Ebener Philippe fragt nach, weshalb der Gemeinderat erst jetzt Massnahmen plant, 
wenn das strukturelle Defizit schon seit Jahren besteht. Maisch Rainer teilt mit, die mög-
lichen Massnahmen sind alle nicht von Vorteil für die Gemeinde, solange dies nicht zwin-
gend notwendig ist, sollen diese auch nicht umgesetzt werden. 
 
Amstad Lea erkundigt sich, zu welchem Zinssatz die Schulden getilgt werden. Maisch 
Rainer informiert, der Gemeinderat rechnet mit 2%. 
 
Adatte Rolf ist überzeugt, der Gemeinderat weiss, was die Sanierung vom Primarschul-
haus kostet und ist daher sicher, der Gemeinderat verfolgt einen Plan. Er möchte wissen, 
ob dies Einfluss auf die Steuern haben wird. Maisch Rainer informiert, für dieses Projekt 
wird nächstes oder übernächstes Jahr eine weitere Finanzierung notwendig sein. Adatte 
Rolf stellt weiter fest, dass die Container für das Schulraumprovisorium für drei Jahre 
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gemietet wurden, die Hälfte dieser Zeit ist nun bereits um. Eine Verzögerung ist somit 
offensichtlich. Maisch Rainer teilt mit, die Monatsmiete für das Schulraumprovisorium 
beläuft sich auf rund Fr. 18'000.00. 
 
Hess Thomas stellt fest, rund 7 Millionen Franken sind im Budget 2025 für das Primar-
schulhaus berücksichtigt. Das Projekt wurde der Gemeindeversammlung noch nicht prä-
sentiert und nun wird eine Steuererhöhung beantragt. Maisch Rainer bestätigt, die Zeit-
planung ist unglücklich. Ursprünglich war geplant, den Kredit für das Primarschulhaus 
an der heutigen Gemeindeversammlung zu beantragen, dies war aber nicht möglich. Er 
weist jedoch auch darauf hin, dass es sich bei diesem Betrag noch nicht um den Ge-
samtkredit für die Sanierung des Primarschulhauses handelt. 
 
Lüthi Katharina erkundigt sich, wer das Projekt bezüglich Sanierung Primarschulhaus 
leitet. Nussbaumer Patrick informiert, die Leitung lag bei Bevilacqua Katja, Gemeinde-
präsidentin. Aufgrund ihres krankheitsbedingten Ausfalles seit Oktober 2024 wurde das 
Projektteam neu organisiert. Informationen zum Primarschulhaus folgen im Traktandum 
Informationen Gemeinderat. 
 
Adatte Rolf findet das Vorgehen des Gemeinderats bezüglich der Steuererhöhung nicht 
in Ordnung, da die Kosten des Primarschulhauses noch nicht bekannt sind. Maisch Rai-
ner informiert, diese Kosten sind für das Budget 2025 noch nicht entscheidend. Für das 
Budget 2025 konnte für die Sanierung des Primarschulhauses lediglich eine Annahme 
getroffen werden. Das Bauprojekt wird an einer separaten Gemeindeversammlung vor-
gestellt und der dafür notwendige Kredit wird beantragt.  
 
Reinmann Rolf fragt, wie die Annahme für die Sanierung des Primarschulhauses zu 
Stande kam, wenn das Bauprojekt noch nicht vorliegt. Er stellt fest, die Kosten für das 
Schulraumprovisorium sind enorm hoch und viel Zeit ist bereits vergangen. Schmitz 
Hanspeter informiert, der Gemeinderat musste eine Annahme treffen. Die Verfahren be-
nötigen alle viel Zeit. Ziel ist es, den Kredit für die Sanierung des Primarschulhauses 
spätestens bis Ende nächstes Jahr zu beantragen. Eine Steuererhöhung ist so oder so 
unabdingbar. Kurzfristige Einnahmen sind nur mit Steuererhöhungen möglich, die ande-
ren Massnahmen benötigen auch entsprechend viel Zeit. Reinmann Rolf will keine Kritik 
an der Arbeit des Gemeinderates ausüben. Er stellt jedoch fest, dass der Neubau der 
Sporthalle ca. 6,5 Millionen Franken kostete. Er geht somit davon aus, dass das Primar-
schulhaus das Doppelte wenn nicht das Dreifache kosten wird. Maisch Rainer stellt klar, 
dass die Annahme von rund 7 Millionen Franken für die Sanierung des Primarschulhau-
ses und den Erweiterungsbau nicht dem dafür notwendigen Gesamtkredit entspricht. 
Dies sind erste Ausgaben für dieses Projekt, welche nächstes Jahr anfallen werden. 
 
Adatte Rolf stellt fest, wenn nächstes Jahr der Kredit für die Sanierung des Primarschul-
hauses gesprochen wird, sind bereits zwei Jahre im Schulraumprovisorium um. Er fragt 
daher, wie das Verfahren beschleunigt werden kann. Nussbaumer Patrick informiert, der 
Gemeinderat ist sich der Problematik bezüglich Miete der Container bewusst. Die Con-
tainer sind für drei Jahre gemietet, der Vertrag ist jedoch offen. Der Gemeinderat arbeitet 
aktuell daran, eine Lösung für den Mietvertrag zu finden. Es ist sicher, dass die drei 
Jahre nicht genügen werden. 
 
Brand Schraner Alfred hat nun viele Zahlen gehört und stellt fest, niemand bezahlt gerne 
Steuern. Er ist der Ansicht, dass es nicht förderlich ist, die Sanierung des Primarschul-
hauses billiger ausführen zu lassen, nur um eine Steuererhöhung zu vermeiden. Anhand 
der Präsentation stellt er fest, dass rund 90% der Einwohner mit der Steuerhöhung ca. 
Fr. 500.00 mehr Steuern bezahlen muss. Im schlimmsten Fall kann dieser Betrag auf 
ca. Fr. 830.00 erhöht werden. Er stellt weiter fest, dass die meisten Steuereinnahmen 
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dem Kanton Bern zu Gute kommen und nicht der Gemeinde Wiedlisbach. Seit er in Wie-
dlisbach wohnt, seit ca. 24 Jahren, wurde das Primarschulhaus einmal saniert und zwar 
nur äusserlich. Wenn nicht Sorge getragen wird zu den vielen Gebäuden, werden die 
Kosten noch höher. Er empfiehlt der Gemeindeversammlung daher, der Steuererhöhung 
zuzustimmen. 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt Ihnen, die Steueranlage neu mit 1.82 Einheiten und die Lie-
genschaftssteuer mit 1.2‰ des amtlichen Wertes festzusetzen und das Budget 2025 mit 
einem Aufwandüberschuss von Fr. 1'046'000.00 (Gesamtergebnis) zu genehmigen. Die 
Gebührenansätze sowie die Hundetaxe für das  Jahr 2025 werden zur Kenntnis ge-
bracht. 
 
Beschluss 
1. Die Steueranlage von 1,82 Einheiten wird mit 48 Ja-Stimmen zu 17 Nein-Stimmen 

genehmigt. 
2. Die Liegenschaftssteuer mit 1.2‰ wird einstimmig genehmigt. 
3. Das Budget 2025 mit einem Gesamtaufwandüberschuss von Fr. 1'046'000.00 (Ge-

samtergebnis) wird mit einer grossen Mehrheit genehmigt. 
4. Die Gebührenansätze sowie die Hundetaxe für das Jahr 2025 werden zur Kenntnis 

genommen. 
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Traktandum 3 

2.197.1 Schulsozialarbeit 

Schulsozialarbeit, definitive Einführung ab 01.01.2025; Kreditantrag 

Referentin: Forster Robine 

Im Jahr 2019 hat sich die Schulkommission zusammen mit der Schulleitung intensiv mit 

dem Thema Schulsozialarbeit auseinandergesetzt und eine Bedarfsabklärung vorge-

nommen. Der Bedarf nach schulsozialarbeitischer Beratung und Unterstützung war klar 

vorhanden und die Initiierung von Schulsozialarbeit angezeigt. Das von der Schoio AG 

Langenthal und der Jugendfachstelle ToKJo Langenthal gemeinsam entwickelte Modell 

«schokito» wurde eingehend geprüft. Diese Form von Schulsozialarbeit erwies sich als 

äusserst geeignet für die Primarschule Wiedlisbach.  

 

An der Sitzung vom 27.02.2020 (Schülerzahl Februar 2020: 176) beschloss die Schul-

kommission, dem Gemeinderat die Einführung der Schulsozialarbeit an der Primar-

schule mittels des Modells «schokito» per Januar 2021 (Schülerzahl Januar 2021: 184) 

mit einer Evaluationsphase von drei Jahren zu beantragen. Der Gemeinderat stimmte 

der Einführung der Schulsozialarbeit zu. Das Standortteam startete nach den Sportferien 

2021 mit dem Angebot der Schulsozialarbeit an der Schule Wiedlisbach. Die Evaluati-

onsphase von drei Jahren lief Ende 2023 ab.  

 

Die Schulkommission wurde beauftragt, dem Gemeinderat im ersten Halbjahr 2023 um-

fassend Bericht und Antrag über die allfällige Weiterführung zu erstatten. An der Schul-

kommissionssitzung vom 15.06.2023 wurde festgestellt, dass noch nicht alle Vereinba-

rungen und Erwartungen von Seiten «schokito» erfüllt werden konnten. Ebenfalls wurde 

jedoch festgestellt, dass die bedarfsorientierte Unterstützung durch die Schulsozialarbeit 

an der Primarschule Wiedlisbach sehr geschätzt und rege genutzt wird, namentlich 

- Information, Beratung und Unterstützung bei sozialen Fragen 

- Förderung der individuellen Entwicklung 

- Lösungsfindung bei Konflikten und Auseinandersetzungen mit SuS, Lehrpersonen und 

Erziehungsberechtigten 

- Umgang mit sozialen Medien 

- Förderung der Identitätsentwicklung 

- Fragen zu Gewalt, Suchtmittel und Sexualität 

- Arbeit an sozialen Themen der Klasse mit Klassenprojekten und -interventionen und 

somit präventive Wirkung in der Förderung der Schulhauskultur 

 

Im Schuljahr 2022/2023 boten 235 Gemeinden im Kanton Bern eigenständig oder im 

Verbund Schulsozialarbeit an. Damit haben 90% aller Schülerinnen und Schüler des 

Kantons Bern Zugang zu diesem Angebot. Das Modell «schokito» erweist sich als äus-

serst geeignet für die Primarschule Wiedlisbach, da zwei zugeteilte Fachpersonen an-

wesend sind und die Stellvertretungsregelung gewährleistet ist.  

 

Die Arbeit an sozialen Themen in den Klassen mit Klassenprojekten und -interventionen 

und somit präventive Wirkung in der Förderung der Schulhauskultur an der Primarschule 

Wiedlisbach wird sehr geschätzt und rege genutzt. Die Schulkommission beschloss, das 
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Grundpaket (grosses Paket) Schulsozialarbeit «schokito» vorerst um ein Jahr bis 

31.12.2024 zum offerierten Preis von Fr. 34'000.00 zu verlängern mit der Bedingung, 

dass die Zeit gut zu nutzen sei für Klärungsgespräche mit den Verantwortlichen von 

«schokito», Schnittstellen zu bereinigen und die vorhandenen Ressourcen möglichst ge-

winnbringend für alle einzusetzen.  

 

Es wird festgestellt, dass die Schulsozialarbeit grundsätzlich gut läuft, geschätzt und 

rege genutzt wird. Die besprochenen Anliegen wurden von den Verantwortlichen von 

«schokito» aufgenommen und Anpassungen im Konzept wurden teilweise vorgenom-

men. Es ist allerdings spürbar, dass seitens «schokito» zu wenig Ressourcen vorhanden 

sind für das Angehen der vielen Aufgaben und Herausforderungen, die zu bewältigen 

sind.  

 

Gemäss Leitfaden zur Einführung und Umsetzung von Schulsozialarbeit des Kantons 

Bern wird je nach Schulstufe, Schultyp und Rahmenbedingungen eine 100 Prozent-

Stelle für 600 bis 900 SuS empfohlen. Gemäss Berechnungen ist bei 220 SuS eine 25- 

bis 35-Prozent-Stelle angezeigt. Die aktuelle Schülerzahl der Schule Wiedlisbach, Stand 

15.08.2024, liegt bei 225. Aktuell verfügt die Primarschule Wiedlisbach über ein Paket 

von 400 Stunden. Mit den aktuellen Schülerzahlen und unter Berücksichtigung der Emp-

fehlung des Kantons wären 600 Stunden (30%) angezeigt. Mit dieser Anzahl läge die 

Primarschule Wiedlisbach im Mittelfeld der Empfehlungen.  

 

Für die Schulkommission und den Gemeinderat ist die Erhöhung auf 600 Stunden nach-

vollziehbar. Einerseits aufgrund der Empfehlung des Kantons, andererseits aufgrund der 

Schilderungen der Schulleiterin, die in der Erhöhung der Ressourcen einen grossen Ge-

winn (grössere Präsenz und Verbindlichkeit) sieht. Der Bedarf ist klar da. Das Angebot 

wird durch die Schülerinnen und Schüler und Lehrpersonen rege genutzt, von den Eltern 

unterschiedlich. Auch rund um Wiedlisbach haben inzwischen fast alle Gemeinden bzw. 

Schulen Schulsozialarbeit eingeführt. Das Angebot und der Nutzen sind unumstritten.  

 

Die Schulsozialarbeit ist ein wichtiges Instrument, welches im Schulalltag integriert ist 

und rege genutzt wird. Insbesondere die Schülerinnen und Schüler profitieren von die-

sem Angebot. Mit der Erhöhung des Pensums auf 600 Stunden können die Schulsozi-

alarbeitenden noch besser wirken, speziell auch im präventiven Bereich.  

 

Gemäss Organisationsreglement der Einwohnergemeinde Wiedlisbach Art. 6 ist die 

Ausgabenbefugnis für wiederkehrende Ausgaben 5 Mal kleiner als für einmalige. Die 

Finanzkompetenz liegt daher bei der Gemeindeversammlung und der jährliche Kredit 

muss daher der Gemeindeversammlung zur Genehmigung beantragt werden.  

 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt Ihnen, für die definitive Einführung der Schulsozialarbeit per 
01.01.2025 einen jährlichen Kredit von Fr. 52'900.00 zu genehmigen. Die Kompetenz 
zur Auftragserteilung und -überwachung soll der Schulkommission erteilt werden. 
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Diskussion 
Glanzmann Christian findet die Einführung der Schulsozialarbeit eine gute Sache. Er 
fragt nach, wie die 600 Stunden aufgeteilt werden. Fischer Ris Beatrice informiert, für 
die Primarschule Wiedlisbach arbeiten 2 Personen, welche aktuell 2 Mal pro Woche vor 
Ort sind. Die Kinder können so auswählen, zu welchem Schulsozialarbeiter sie gehen 
möchten. Im ganzen Netzwerk von «schokito» hat es Fachpersonen, welche spezialisiert 
auf ein Thema eingesetzt werden können. Durch mehr Anwesenheit vor Ort kann die 
Beziehung mit den Kindern gestärkt werden. 
 
Frank Martin erkundigt sich, ob die Schulsozialarbeit eine Konkurrenz zum Jugendwerk 
darstellt. Dies wird von Fischer Ris Beatrice verneint. Das Jugendwerk ist für die Gestal-
tung des Freizeitangebots zuständig, es handelt sich somit um eine Ergänzung. Zudem 
ist ein Austausch zwischen den beiden Stellen vorhanden, was für die Erkennung von 
Interessen, Problemen, etc. der Kinder wichtig ist. 
 
Beschluss 
Der jährliche Kredit von Fr. 52'900.00 für die definitive Einführung der Schulsozialarbeit 
wird mit 48 Ja-Stimmen und einer Nein-Stimme genehmigt. Die Kompetenz zur Auf-
tragserteilung und -überwachung wird der Schulkommission erteilt. 
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Traktandum 4 

0.110.79 Gemeindeversammlung 

Informationen Gemeinderat 

Sanierung Primarschulhaus und Neubau Erweiterungsbau, aktueller Stand 

Referent: Nussbaumer Patrick 

Die Leiterin des Projektteams, Bevilacqua Katja, fällt seit Oktober 2024 krankheitsbedingt aus. 

In den letzten zwei Monaten hat sich das Projektteam daher neu organisieren müssen. Nuss-

baumer Patrick und Fiechter Gaby haben neu die Projektleitung übernommen. Weiter sind Fors-

ter Enzo, Fischer Ris Beatrice und Hofer Patrick Mitglieder des Projektteams. Neu wird das 

Projektteam von Bodmer Reto verstärkt. Er war bereits beim Neubau der Sporthalle beteiligt und 

wird das Projektteam insbesondere fachtechnisch beraten. Das Projektteam ist derzeit noch 

sehr schlank aufgestellt und wird für die Umsetzungsphase zu vergrössern sein. 

 

Im Mai 2023 wurde das Primarschulhaus geschlossen und im Oktober 2023 konnte das Schul-

raumprovisorium bezogen werden. Im September 2023 genehmigte der Gemeinderat einen Pla-

nungskredit. Die Planungsarbeiten wurden wie folgt vergeben: 

- Projekt bis und mit Baueingabe: Architekturpartner GmbH, Wiedlisbach 

- Workshop Raumprogramm: H+R Architekten AG, Münsingen 

- ICT-Konzept: SSE Engineering AG, Ostermundigen 

 

Das Primarschulhaus ist denkmalpflegerisch geschützt und das ganze Areal befindet sich im 

ISOS Perimeter. Das bedeutet, die Denkmalpflege des Kantons Bern ist in das Bauprojekt mit-

einzubeziehen. Die Denkmalpflege des Kantons Bern forderte die Durchführung eines qualitäts-

sichernden Verfahrens. Dieses wurde von Januar bis August 2024 mit einem Workshopverfah-

ren durchgeführt. Dieses Verfahren hilft dabei, dass alle Anforderungen der verschiedenen Par-

teien erfüllt werden. Seit August 2024 wurde das Bauprojekt ausgearbeitet, welches nun dem 

Gemeinderat und dem Projektteam seit November mit einer Kostenschätzung vorliegt. 

 

Der Altbau mit seinem Anbau bleibt bestehen und wird kernsaniert. Auf der Westseite wird ein 

Neubau geplant. Die Form und die Gestaltung des Neubaus waren Bestandteile des qualitäts-

sichernden Verfahren. Mit diesem Vorschlag ist die Denkmalpflege des Kantons Bern einver-

standen. Anhand eines Situationsplans wird die Positionierung des Neubaus gezeigt. Im Altbau 

sind 5 Klassenzimmer mit zugehörigen Räumen, das textile und technische Werken, Büros, Toi-

letten und Lagerräume geplant. Das überlastete Balkentragwerk wird verstärkt, die Erdbebensi-

cherheit wird hergestellt, eine Fassadensanierung ist aus bauphysikalischen Gründen notwen-

dig. Die Fassadensanierung vor einigen Jahren hat leider zu diversen Schäden geführt, was nun 

Mehrkosten auslöst. Das Hauptdach erhält eine Wärmedämmung, es gibt neue Innenwände 

und die bestehenden Riegwände werden verstärkt. Zudem wird der Innenausbau, die Haustech-

nik und die Einrichtung erneuert. Die Raumaufteilung im Altbau bleibt mehrheitlich bestehen, da 

sich diese optimal eignet.  

 

Im Neubau sind 4 Klassenzimmer mit zugehörigen Räumen, eine Bibliothek/Mehrzweckraum 

sowie Räume für Musik und Bewegung, Toiletten und Lagerräume geplant. Es ist ein Sockelge-

schoss im Massivbau sowie das Erd- und Obergeschoss im Holzelementbau vorgesehen. Das 
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Flachdach soll mit einer Photovoltaikanlage ausgestattet und extensiv begrünt werden. Die Fas-

sade ist mit 3D Schalung in Holz vorgesehen. Weiter wird der Spiel- und Pausenplatz neu ge-

staltet und ein gedeckter Pausenplatzbereich soll entstehen. 

 

Der aktuelle Planungsstand wird anhand von Fotomontagen sowie eines Filmes gezeigt. 

 

Die aktuelle Kostenschätzung präsentiert sich wie folgt: 

Allgemein (Umgebung, allgemeine Installationen)  Fr. 1'800'000.00 

Altbau  Fr. 8'500'000.00 

Neubau  Fr. 6'600'000.00 

Total  Fr. 16'900'000.00 

 

Es wird klar darauf aufmerksam gemacht, dass es sich hierbei um eine erste Kostenschätzung 

handelt, welche dem Gemeinderat seit zwei Wochen vorliegt. Es handelt sich nicht um ein Lu-

xusprojekt, die Einrichtung ist zweckmässig und nachhaltig. Die hohen Kosten werden insbe-

sondere durch den Altbau verursacht. Die vorliegende Kostenschätzung ist bereits sehr detail-

liert, weil der Altbau geräumt und entsprechend untersucht werden konnte. Dadurch besteht 

eine hohe Kostensicherheit. Es ist unbestritten, dass zusätzlicher Schulraum notwendig ist. Es 

ist aber auch klar, dass zusätzliches Volumen viel kostet. Die Kostenbeteiligung der Denkmal-

pflege des Kantons Bern kann derzeit noch nicht abgeschätzt werden. Es steht jedoch fest, dass 

eine Rückvergütung für die verschiedenen Forderungen zu erwarten ist. 

 

Der Gemeinderat war über die hohen Kosten schockiert und hat sich intensiv Gedanken ge-

macht, wie die Kosten gesenkt werden können. Er hat daher einen Auftrag an das Projektteam 

verfasst. Demnach ist das Volumen, die Anzahl Räume und die Nutzung zu überprüfen. Weiter 

ist eine Optimierung der Bauweise und der Ausbaustandart zu prüfen. Anschliessend wird das 

Projekt der Bau- und Verwaltungskommission sowie der Finanzkommission vorgestellt. Die bei-

den Gremien erhalten die Möglichkeit Meinungen und Inputs einzubringen.  

 

Es ist klar, dass das Projekt für die Gemeinde Wiedlisbach langfristig finanzielle Folgen haben 

wird. Der Gemeinderat ist sich dessen bewusst und will sich daher die notwendige Zeit dafür 

nehmen, das vorliegende Projekt nochmals zu prüfen. Im Verlauf vom nächsten Jahr wird eine 

öffentliche Infoveranstaltung stattfinden. Ziel ist es, dass ein Kreditbeschluss durch die Gemein-

deversammlung bis spätestens Ende 2025 vorliegt. 

 

Diskussion 

Lüthi Katharina erkundigt sich, ob die verschiedenen bisher angefallenen Aufträge ausgeschrie-

ben wurden. Nussbaumer Patrick informiert, bisher wurden alle Aufträge im freihändigen Ver-

fahren vergeben. Es handelt sich um mehrere Teilkredite, welche in die Finanzkompetenz des 

Gemeinderates fallen, teilweise mit fakultativem Referendum, dagegen wurden aber keine Be-

schwerden eingereicht.  

 

Reinmann Rolf fragt, ob geprüft wurde, dass nur ein Neubau in Frage kommt und das Primar-

schulhaus nicht saniert wird. Nussbaumer Patrick teilt mit, es wurden verschiedene Varianten 

geprüft. Diese lassen die Finanzen jedoch nicht besser dastehen. Zudem würde sich bei nur 

einem Neubau die Frage nach dem Standort ergeben.  
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Thoos Bertrand stellt fest, bereits an der letzten Gemeindeversammlung wurde gerügt, dass die 

Uhr beim Primarschulhaus nicht mehr läuft, diese läuft nach wie vor nicht. Nussbaumer Patrick 

teilt mit, diese läuft nicht, weil der Gong beim Schulraumprovisorium installiert wurde, ohne Gong 

läuft die Uhr nicht. 

 

Organisationsüberprüfung der Einwohnergemeinde Wiedlisbach 

Referent: Nussbaumer Patrick 

Der Gemeinderat beschäftigt sich seit ca. zwei Jahren mit der Organisationsüberprüfung der 

Einwohnergemeinde Wiedlisbach. Dabei steht im Vordergrund, dass die verschiedenen Ge-

meinderatsressorts eine bessere Auslastung erhalten und die Notwendigkeit und Aufteilung der 

Kommissionen überprüft wird. Diese Überprüfung ist mit vielen reglementarischen Grundlagen 

verbunden. Ziel ist es, diese der Gemeindeversammlung vom Juni 2025 zur Genehmigung vor-

zulegen, so dass die neue Legislatur ab 01.01.2026 nach dieser Organisation funktioniert. Sämt-

liche Behördenmitglieder wurden bereits vorinformiert. Am 15.01.2025 findet nun ein öffentlicher 

Mitwirkungsanlass statt. Der Gemeinderat und das Projektteam werden für Fragen und Diskus-

sionen zur Verfügung stehen und es wird die Möglichkeit geben, einen Mitwirkungsbogen aus-

zufüllen. Dieser wird anschliessend ausgewertet und zur Kenntnis gebracht. 

 

Diskussion 

Glanzmann Christian erkundigt sich, wer alles im Projektteam ist. Nussbaumer Patrick infor-

miert, dass die Gemeindepräsidentin, Bevilacqua Katja, aktuell vertreten durch Gemeindevize-

präsident Schmitz Hanspeter, Forster Robine, Nussbaumer Patrick, Hofer Patrick und Tschan-

nen Nadin im Projektteam sind. Zudem wird das Projektteam von einem externen Berater be-

gleitet.  
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Traktandum 5 

0.110.79 Gemeindeversammlung 

Verschiedenes 

Adatte Rolf erkundigt sich, welche Massnahmen durch den Gemeinderat betreffend Neubau 

Kreisel auf der Umfahrungsstrasse getroffen werden. Der Verkehr hat in der Gemeinde stark 

zugenommen, insbesondere die Holzgasse werde stark belastet. Schmitz Hanspeter informiert, 

die Gemeinde wurde zu Beginn zu wenig in den Prozess miteinbezogen und hat daher selber 

punktuell Massnahmen ergriffen wie Fahrverbote oder Einbahnverkehr im Städtli. Der Verkehr 

nimmt insbesondere zu, wenn auf der Autobahn Stau ist. Zusammen mit den Nachbargemein-

den wurden nun Forderungen an den Kanton Bern gestellt, wie Zustandsaufnahmen der Infra-

strukturen und die Kostenübernahme von Folgeschäden. Eine Antwort ist derzeit noch ausste-

hend. Reinmann Rolf erkundigt sich in diesem Zusammenhang, wie der Schulweg der Stadthof-

Kinder sichergestellt wird sobald die Bauarbeiten in diesem Bereich starten, wenn die Gemeinde 

in die Bauarbeiten des Kantons nicht involviert wird. Nussbaumer Patrick ergänzt, die Gemeinde 

wusste über den Neubau des Kreisel Bescheid. Seitens Kanton wurden jedoch keine Massnah-

men in der Gemeinde selber geplant. Beim Neubau des Radwegs zwischen Wangen an der 

Aare und Wiedlisbach wird die Gemeinde Wiedlisbach selber als Grundeigentümerin betroffen 

sein und somit frühzeitig in das Projekt miteinbezogen, so dass auch geeignete Massnahmen 

frühzeitig geplant werden können. Goldschmidt Oliver schlägt vor, dass in der Holzgasse tem-

porär Tempo 30 eingeführt wird. Die Zustände dort sind derzeit prekär und führen zu gefährli-

chen Situationen. Nussbaumer Patrick dankt für den Hinweis, dieser wird geprüft. Diener Bruno 

stellt fest, in der Mühlegasse werde zum Teil bis zu 90km/h gefahren, dies sei sehr gefährlich. 

Schmitz Hanspeter teilt mit, dass ausschliesslich die Kantonspolizei Bern dazu befähigt ist, ent-

sprechende Kontrollen durchzuführen. Der Gemeinderat hat eine entsprechende Anfrage für 

Kontrollen eingereicht. Schmitz Hanspeter weist jedoch auch darauf hin, dass unsere Wahrneh-

mungen bezüglich Tempo oft falsch sind, die verschiedenen Geschwindigkeitsmessungen be-

stätigen dies. Auch die engen Strassenverhältnisse vermitteln oft ein falsches Bild. 

 

Adatte Rolf erwartet nach wie vor eine Rückmeldung bezüglich den Fahrzeugen bei der Garage 

Rufer. Er habe sich nun selber erkundigt und nach ihm dürfen nur geprüfte Fahrzeuge auf die-

sem Grundstück stehen. Schmitz Hanspeter teilt mit, die Anfrage wird an die Bauverwaltung zur 

Beantwortung weitergeleitet. 

 

Schmitz Hanspeter entschuldigt die Gemeindepräsidentin Bevilacqua Katja noch offiziell für die 

heutige Gemeindeversammlung und wünscht ihr auf diesem Weg gute Besserung. 

 

Schmitz Hanspeter bedankt sich bei allen anwesenden Personen für die Teilnahme und das 

Interesse an der Gemeindeversammlung. Ein weiterer Dank geht an die Burgergemeinde  

Wiedlisbach sowie die Gemeinderatskolleginnen und -kollegen für die gute Zusammenarbeit. 

Schmitz Hanspeter stellt fest, dass heute viele Kommissionsmitglieder anwesend sind, auch 

diesen dankt er für den unermüdlichen Einsatz zu Gunsten der Gemeinde Wiedlisbach. Weiter 

dankt er der Verwaltung und den Technischen Betrieben Wiedlisbach (Werkhof und Hauswart-

dienste) für die gute Zusammenarbeit sowie den Vereinen, welche viel zum Geschehen in der 

Gemeinde beitragen. Und zu Letzt bedankt sich Schmitz Hanspeter bei den Anwohnenden vom 

Städtli, welche die vielen Anlässe im Städtli dulden.  
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Schmitz Hanspeter wünscht allen schöne Festtage und für das neue Jahr alles Gute. 
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Für das Protokoll 

Einwohnergemeinde Wiedlisbach 

Der Vizepräsident  Die Protokollführerin 

 

 

 

Hanspeter Schmitz  Nadin Tschannen 


